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$.rifd)lofe (Toge «Erlaubtes JUtfcr)

Prcisfrejgerung
3m Schroei3crland ertönt (Bekreifch :

!3roei 225ochcntagc ohne ôlcifch
Verordnet hat's der Sundesrat
5)em fchröei3erifchen Sundes^aat.
SDie roei[e SSorpcht das gebot;
Gs roil! der Kat oor ßungersnot
23ehüten [eine Untertanen
ünd 3ur Gnthaltjamkeit ermahnen.

Ausnahmen aber fmd gestaltet
Sür den, der körperlich ermattet.
2luch fallen Sifche und ©eflügel
Tïicht unter den (Sntfagungs3Ügel,
2Bie überhaupt der ^nnenteile

Gntfchlägt (Ich die Gnthaltungsfeile :

Go roerden ungeftört gefpeijï,
225as ris de veaw" auf berndeutfch heifjt,
£Das ßirn, das ßer3, die Ceber, 2Iiere,
Ob fie oom 2<albe oder Stiere,
desgleichen auch die 3arten Cungen,
!3)ie fonft die 3ungenrour|i oerfchlungen,
©leichfalls die Kutteln, fo beliebt,
21ebp dem (Bekröfe frei man gibt.
Sie 2Burft aus Ceber oder Slut
Serfällt nicht der Gnthaltungsrout.

Stol3 roirft, roeil feines 2Berts beraubt,
3)as 2lusnahmsfleifch fich in die Sruft:
Sie Slut- und Ceberrourft 3erfpringt.
2Senn man fie in die Pfanne bringt.
Clnd roer mit folchen Sachen handelt.

ßat gleich die Sarje umgeroandelt,
ßat rafch der Cage ©unft erfaßt
Clnd ihr die Sreife angepaßt.

Regieren ift ein Seil der Kraft,
Sie ©utes roill und Söfes fchafft.
Ss 3eitigt jede gute Sat
Sugleich ein Kebenrefultat.

Sen öleifchmarkt füllt ein arg ©ekreifch :

Sie Kutteln teurer als das Sleifch!"
Karl [Jahn

Die üemsertung der KücfyenübfäUe

Son oerfchiedenen Seiten ift die 2lnregung
3U einer umfaffenden Grganifation 3ur 3roeck-

mä^igen Serroertung oon Küchenabfällen
gemacht roorden. Son fchähensroerter Seite

HotelLS 1 Konzerte Cafes
ZÜRICH
Gesamtgastspiele des Darmstädter Hoftheaters:

Samstag, abends 8 Uhr: Kain und Abel", Oper von P.

von Weingartner; hierauf: Die Biene", Pantomime von
C. von Franckenstein.

Sonntag, abends 8 Uhr: Violanta", Oper von E. W.
Kortikoid: hierauf: Der tting des Polykrateè", Oper

von E. W. Korngold.

PfauentheaterSamstag: Gesehlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: Französische Vorstellung.

Corso - TheaterTäglich abends 8 Uhr :

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

I)er Soldat der jftarie
Operette in 3 Akten von LEO ASCHER.

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF ]662

Behagliches Familien-Restaurant

alfcn|rcinf1 f)otd-6orm &<£ûfé*Ke|tûuront
Gegenüber dem êtnoclhofcrbahnhof

' SüCStalttät: -follifer», ÏOaadtlânder*
v 0 und Ourgunoer-tDeine!

0. <od)mtd - Jlteicr, früher : îofé du Hlufée, £aufanne.

Hotel Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahng0°rstr"

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom HauptbahnhOf

Q O 1588

LUI :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

HSHilHHiiiiiiil

f£~ Brissago
in Kistchen von 125 Stück.
I. Qualität, 500 St. Fr. 19.-
In II. Qualität Fr. 17.50
versendet J. Küster,
Luzern, «appelasse. 1525

i Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1502

Hochzeiten und

Gesellschaften

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

Wiener(^éC^Zj I PF
Limmatquai 10 VA-' * * *

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber: H. ANGER.

Restaurant

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^inP7ial ität Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
OJJCZ.ldllldL. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche KUche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

DE LA PAIX"
SrandQafé oBlit
Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher «§j

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

w i

tadeffjof-
Q}aßnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant Meyerei"
Eckt i zzr~ ~ 1 Ecke

Bekannt
Prima

für grosse Behaglichkeit Exquisite feine Küche
Weine Jan. Ephraim

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp Gl0Ckengas5^
£UI UIULllQ Telephon Nr. 186«

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Palitibof Zürkb6
I Wlllll/Vl Uniwsitätstr. 23

16576ut bürgerlicher

mittag- und flbendtiscb in Pension!

Eine lasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1548

Fleischlose Tage Erlaubtes Fleisch

Preissteigerung

Im Sckweizerland ertönt Gekreisch:
!Zwei Wochentage onne SIeiscb!
Berordnet bat's oer Bundesrat
Dem sckweizeriscken Bundesstaat.
Die weise Borsickt das gebot:
Es wil! cier Rat vor Hungersnot
Bebüten seine Untertanen
Und zur Entbaltsamkeit ermabnen.

Ausnobmen ader sinci gestattet
Sür cien. cier körperlick ermattet.
Ruck salien Siscke unci Geslügei
Nicbt unter cien Entsagungszügel.
Wie überbaupt cier Innenteile

Entscblcigt sicb clie Entbaitungsseile :

So werclen ungestört gespeist.

Was ris cle veau" auf berncleutscb beißt.
Das t?irn. clas t^erz. clie Leber. Niere.
Ob sie vom Raibe 06er Stiere.
Desgieicben aucb clie zarten Lungen.
Die sonst die ^Zungenwurst oerscbiungen.
Gieicbsalls die Rütteln, so beliebt.
Nebst dem Gekröse srei man gibt.
Die Wurst aus Leber oder Blut
Verfällt nicbt der Entbaitungswut.
Stolz wirst, weil seines Werts bewußt.
Das Rusnabmssieisck sick in die Brust:
Die Blut- und Leberwurst zerspringt.
Wenn man sie in die Pfanne bringt.
(tnd wer mit solcken Sacken bandelt.

t?at gieick die Taxe umgewandelt.
t5at rasck der Lage Gunst ersaßt
«Und ibr die Preise angepaßt.

Regieren ist ein Teil der Rrast.
Die Gutes will und Böses sckasst.

Es zeitigt jede gute Tat
Iugleick ein Rebenresuitat.

Den SIeisckmarkt füllt ein arg Gekreisck:
Die Rütteln teurer als das Sieisck!"

Vie Verwertung üer Mchenabfätle
Bon versckiedenen Seiten ist die Anregung

zu einer umfassenden Organisation zur
zweckmäßigen Verwertung oon Rückenobsälien
gemackt worden. Bon sckähenswerter Seite

ls H

Oe«Äi»tK5»>t>i>i>Ie <>e>i l>i>i'i»stêi<It»'i' Iloktbsut,
LâmstsK. absnäs 8 I_Ikri ,,X»i» unä ^bei", Ooer von p.
von WoiriMrtnsr : biorrtuk: I>ie Liene", pantomime von

<ü. von praneksnstein.
Lonntiìgi, abenäs 8 t kr! Violant»", Oper von IZ. îXorn^olä: bierauk: Der liinx äe« I'oivkrittes", Oper

von L. >V. Xornizolä.

Lamstas: tZssoklossen.
Lonnt-iA, abenäs 8 I br: I?rt»n2Ü8i8eb<z > orstellunx.

l^äZIieb absnäs 8 klbr:
KZ8t8piöI 8töiliöl'-Kgi8gs'8 VViöi1gsvpösgttgN-l:lI8öMllIö

Aer Zolàaî àer Aîsrie
Oneretto in 3 âen von ^.8« NM.

rZ^llvl I-i^Uf''riZ^r^^I-ic)r^ ISW

Hl-r^Ol.IOI-lllSi!'^

altenstem
I Hotel-Garnî k Cafe-Restaurant

Gegenüber àem Staàelhoferbahnhof

' Spezialität, walliser-, waaStlänüer-
^ ^ unö Surgunöer-Weine!

H. Schmiö - Meier, früher : «lasè öu Musée, Lausanne.

usbnbokstr. A^^^^ -i»"àk8tr.

Neuer Inb.: N. Lcbmlät.
ll cz ll

Kltbànntes ttsus
I »In. vom rlsupkdubnl.ok

cz o cz isss

ê.ikt 2entrulnei2unz :: klller ttomkort
Limmer v.Z ?r. sn :: Pension nscb lleberelnlcunkt

^ vrisssgo
in KIstclien von I2Z Stück.
I. c>u»>iliit, 5vl> 8t. fr. Ig -In II. yuslilât k'r I7.S0
versenàet ^. Il-H»î«>>, I.U-

î --------- l^sinstss I^iZmiIion-r?08tsurgnt --------

QsssIIsvlisttssäls
kür isn2

k88Lll8edàii

M/- /?à^à
lì^e/tt?/'

T'/tsa/e-.' /c'a//-?

/?6/îc/e^-
vous

c/. ^e/7/c/c?/l-

làmstqusi 10 V^â^â â K à

Ungsrlsono Xiinstlolrilspslie 'rSgüc-b 2 Xon-srts

i72S lnk-ìder: ». »«LlrlN.

Ltampksnbaobstrasss IVabs Nauptbabnbok
Lrkökts l^sizo mit 8oksttiAem Lsrten unâ serrasse

«ZeselIscrisitssSIe, Kexeldsnri unà MNsrâ.
^I^<^?îcil itîir ' Vaau2er, VsIIiser. Seevein unà Lurxunàer.
^>t^cr/.lcltltàt. vVààensviier piisner. llute dllrxeriiciie Küctie.
I70S Inn-der: k>ani Higg.

kesîsursnt >îìilszfsrvî"
Leiil i^ m n 1 Lelik

keksnnt
prlm-t VVel^e ^

^an. rlpkraim

?II>P s?Inr'>r<r? l.'°àngs5^
t^UI illlllt-IHiL l epbll rir Sö^

iisusspe?!s!itât: lZrenscbe, llporta, klicsnte, Veltiiner, liraier,
Scbsssksuser etc. etc.. liirekt uon rien ^rmiuritionslirten.

IZuten ^usll^ucb ervvsrtet lier neue inksber: ^. X I^ftsîl'I

I ^AII>II/V> Univerîitâmr. 23

IK57«Ut bürgerlicher

Mittag- una Avenaàd in t?«ntion!

Line lasse guten ZtafLee
kür nur 10 Lts., sov/ie feinste brückten-, tXiclel-, Käs-
unci ^viedelwâken etc. erkalten 8ie in cier Kakkeestude

uncl Konäitorei von

v. NtApl?, àpkstrasse 79, ZUrívIl îZ.

t^ür äokol.reie betränke billigste preise, ,54s



erhalten roir nun folgenden Gntrourf eines

diesbe3üglichen ©efetjes :

§ I. Qedes Sienftmädchen ift nach

deutfehem 2Tïufter gehalten, mindeftens einen

6oldaten täglich in der 2(üche 3U empfangen.
©iefer Soldat übt die alleinige Kontrolle über
die 23erroendbarkeit der oom Sïïittags- und

2lbendtifch übrig bleibenden 2?efte aus.
§ 2. 223as alsdann noch übrig bleibt, ift

in der Kegel fo gering, dafj darüber nicht 3U

fprechen ift.
§ 3. Sie Schalen oon Kartoffeln find der

ftädtifchen SKartoffeloerforgung 3roecks
Kachfüllung 3ur Verfügung 3U ftellen.

§ 4. Knochen, leere Konferoenbüchfen,
2<affeefat). Salatabfälle etc. find 3ur ßer-

ftellung oon Krmeekonferoen an die betreffenden

2ïïtlitârftellen ab3uliefern.
§ 5. ßunde und Katjen, die bisher oon

diefen ßeckerbiffen genafcht haben, find 3U

fchlachten und nach altem 23rauch als
Kaninchen, ßafen, Siegen, Cammer etc. in den

ßandel 3U bringen.
§ 6. jederlei anderer 2lbfall der Küche,

roie, um nur einige Seifpiele an.3ufuh.ren :

3roiebelhäute, Kepfelfchalen, Sroetfchgenfleine,
Spaghettifchachteln etc. find an die oon ftaats-
roegen 3U errichtende S)elikateffenfabrik ab-
3uliefern.

§ 7. Sie Selikateffen find oon jedermann
aus der ftaatlichen Selikateffenfabrik 3U be-
3iehen. Kuf diefe 2irt hofft man die all3u

grofjen lukullifchen Clnarten unferer Seoölkerung

rafch 3u dc3imieren. ms.

6côonPcn

3er Ofenfchirm fürs ßer3 ift die Kernunft.
* *

Ôaft immer haben die dummen Örauen
mehr Serftand als man glaubt. Sogar die

klugen find höchfi feiten fo dumm, als pe
dem Sünkel des Klannes fcheinen.

Sie härtefte (Erfahrung im Ceben ift die
(Erkenntnis, dah roir das Gntfchiedene unferes
moralifchen SBertes oerbergen müffen. roenn
roir geduldet roerden roollen.

Kudolf rih Kicfenmen

HotelLS Thealer s Konzerte Cafes

»?
Astoria <<

Peterstrasse 8

Grand-Café
Zürich 1 - Inh.: F.X. Marhwalder

Schweiz
EnglischE und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

GrösstES Caféhaus und
erstrilass. Familien-Café

J
Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger-

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LutZ

Seppli Huber's %

Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension1 von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billiae Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Café-Restaurant z. Zfihrinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialitat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Hotel und Restaurant

|| JLT l\| IVI E" am Rüdenplatz
I I mmm I TS I ^1 La nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Blaue Fahne llURICH 1

lünstergasse
Spezialausschank : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Z irich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche: Reelle Weine
ff. Hürlimann - Bier. ¦ Neu i enoviert

Aufmerksame B- diennng. Es empfiehlt sich bestens
E. We api - Gruber. 164

Restaurant Schweizerhof"
Militär^trasse 42 Telephon !9433 bei der ha->erne
1589 Gute bürgerliche KücheÄSÄ Variétê-Vorstellung

ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier
Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

S ZeUghaOS- Wiener-Café Ecke

str. 3i International Mobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicti KonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Ks empf'ieh U si.- h höfl. P, Kumpel.

URANIABRÜCKE" Ummatquai 26

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion : Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatr 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spetialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

l/oirutaricPhüQnDiCQntäSllch re,che Auswahl und
TCgCIdl lobllGOUClOCli schmackhaft zubereitet, lefeht
verflniilicli, finden Sie in dem bekannten Restaurant

u Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA (8 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/2S, vis-à-vis St. Annahot
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hilf I

HOTEL KRONE iL*" 1
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich los E. REISER

Bahnhotstrasse 19
: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler

u
ot##itz // /?< /r/ff c3&tr/?f .tïf-Jf-ft.y/fj / Ct- /e./ra VW

erbalten wir nun folgenden Entwurf eines

diesbezügiicken Gesetzes :

ß I. Jedes Dienstmädcken ist nack

deutsckem Muster genalten, mindestens einen

Soldaten täglick in der Rücke zu empfangen.
Dieser Soldat übt die alleinige Rontrolle llber
die Verwendbarkeit der vom Mittags- und

Abendtisck llbrig bleibenden Reste aus.
Z 2. Was alsdann nock llbrig bleibt, ist

in der Regel so gering, doß darüber nickt zu
sprecben ist.

tZ I. Die Sckaien oon Rortosseln sind der

flädtiscken Rartosselversorgung zwecks Rack-
süliung zur Verfügung zu steilen.

Z 4. Rnocken. leere Ronseroendücksen.
Rasseesatz. Salotabsälle etc. sind zur Ver¬

stellung von Rrmeekonserven an die betreffenden

Militärstellen abzuliefern.
iZ 5. t?unde und Rahen, die bisber oon

diesen Leckerdissen genasckt baben. sind zu
scklackten und nack altem Brauck als
Ronincben. il?asen. Liegen. Lämmer etc. in den

Kandel zu dringen.
Z 6. Jederlei anderer Rbsall der Rücke.

wie. um nur einige Beispiele onzufllbren:
Iwiebelbäute. Aepselsckalen. 55wetsckgensteine.

Spagbettisckacktein etc. sind an die von staats-

wegen zu erricktende Delikatessensabrik
abzuliefern.

H 7. Die Delikatessen sind von jedermann
ous der staatiicken Delikatessensabrik zu
bezieben. Aus diese Art bosst man die allzu

großen lukulliscken Unarten unserer Bevölkerung

rasck zu dezimieren. ms.

Geöanken

Der Osensckirm sllrs k^erz ist die Bernunst.

Äast immer baben die dummen Grauen
mebr Verstand als man glaubt. Sogar die

klugen sind böckst selten so dumm, als sie

dem Dllnkel des Mannes sckeinen.

Die bärteste Ersabrung im Leben ist die
Erkenntnis, daß wir das Entsckieclene unseres
moraliscken Wertes verbergen mllssen. wenn
wir geduldet werden wollen.

Ruàolf Erik Riesenrnen

ls

peterstrssse S Tünick 1 là: ff. X. ^srliuvsllier

lîngiisctilZ und srzn^äsiscliiz iZiiisrcis

lâglicli nàlimîtìcZg^ uncj gdiZlicjZ

lZrösstiZS Lsfeksus unri
erstklsss. ffsmilien-Lssè

Lsîê kEZtsut?snt

Xlsusstrssss I»?-. 4S (Sssnâbs) Ssstolci
Sut» Ilüeno. Spe^îsIitStî In- unâ «us»
lânâislîno «oins. îî. Nüi-irnsnn-Nisi»

Ks ompLukIt àer neue Indaknr f°«Iix Nèillpel-Uûîiînuor'.

lXssîns-kestsursnî llîreàt sm Ses
Qssolisobstrsssio für t-looli^oitsn uncl Vsrsins
Qrosssr Qsrtsri vil^lI5îS M. lillN^lvr-l.UtT

LsMlìSnnte pensif
Oulmsnnstrssss IS àrolsonon SS34

Lohöns Limmer mit gutsr Psnsion von l^r. 4.60 s n

Qossllsoksits-^immsr àillsrâ

l.immZtqUÄi I^âbs ögbnbok
Anonksnnt bîUîoo lìllsNo
ßün Sosi» unâ ?i»k»nll>

Ssrnstsx unà Sonntîl" k^reikon-ert
1652 II. kur>»«

cllkê-keztiluMtZ.MrîuSer
MükIeLZSse !2i<ì^1<?à I ^âlirinzerstr.

Luis iluono ^u ovsrînvîâonsn ?i»si»vn.
^i»»îl«ls»sicio «vins sus risrn ^ününo^ 8ta»t»>«o»«i>.

f^ß. Nüi>Iim»nn-N,oi>.
Sp-^ âlitSt I»vbonâv I^îscns au» âoni Sonâltsi».

4M »lcniinivn nussonmio.

I^I I^I m Nücionplat-
I I àà, I ^1 I R»»» oscbst 5îstbsus

^Itbskgnntss l-'smiiisn - i^sstaurgnt!

Klaue fsikne ^
l̂iinstergasse

Lpe^izlzuzscbsnk : iViüncbner iZUr^erdrâu
Oric;iii-il /Viiincbner unci Wiener Kücbe

ISglilîN ltlonTsrt » crstklsssig. orobestsir

neàiM Voneorttls"
^onvnsii-ssso MS ^ünivn 7 1>I«non MI.Z?

Lut» büngei»»!«!»« Ilûvno

îleilkllilllZ- «..«nor-o-,-
Zll-. 31 Iniernsîionsi àà

r-rirris Ws!ns. - Ours rZisrs. - rZssobsicisns prsiso.

lecien Isg: 2 lionierte âk8 vsmkll'0rlîIiSîtsrs ..lZmllìz"
lliràtioo : ?rl. Lmilia Qûââo.

àfanê 4 uncl 8 Ubr. l1660Z 1?rau Zl. Xirenaot'.

vskê- unll SpeisL kestsursnt ^

SvkövIZIisvkmivllv
Nii-sononolatzc ^üi»ivn 1

l'âgiioii L Xon^srts - 4 uncl S Ulir
Osmsn Lslon-Oroiisztor Oonoorctis"

kXIZ. Spsclslitstsn-Xüolis
IZoiîliob ?un»»ivg

Varratzrici'iia^nlliean^slieK r^>et>e à.u^ài unä
Ilv^vlollàûllvopvlàvllseklliàà lîuberàr Ivl«!«t
v^r«t»i>Ii<;i», tinäen io rlsio oskaootsri I^e.^raoraiit.

t. I.o»ieià-8eefslll8îs. Ig

Kro8ss8 l.ol<ai im f'srtkîrrk, Zeparàimmer im I. 8t.

Vsgktsrïsrkeïm lurivk
5in>-ir. 2SI28. vis-à-vis 8>. ànnskof
Vsgvtanîsiznvs N«staur>»nî

lâxlîcli reiclie àu8vvslii in voriiii^Iicri Zubereiteten kiebi-
speisen uncl friscken (iemüsen. Kaffee, lee, Lkocolaäe
?u jecler Ia"ez!eit. là78 Inb.: til. NÌIttl

i-ìltdizksnntlzs dürgerlictiizs itsus " Limmer von k^r. 1.3ll an
LnlZi'se- u. lZesizIisclisstssiZiZi für t-inicisse 8tsIIung u. Remise

«öfliciist empfieiilt sicii iW ltî. Iîlt2l5lLkî

»»«>«>«>«>«>«»«>«>«»«>»«»«»«>«»

è ksdnrioistrssse Iii
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